
 

 

‐Stadt Bad Vilbel‐ 

Rechenschaftsbericht für das Haushaltsjahr  

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2015 

 

 

Vorbemerkungen 

Gemäß § 51 GemHVO Hessen ist im Rahmen des Jahresabschlusses ein Rechenschaftsbericht anzufertigen, der 

den Verlauf der Haushaltswirtschaft und die Lage der Stadt Bad Vilbel unter dem Gesichtspunkt der Sicherung 

der stetigen Erfüllung der Aufgaben so darstellt, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 

vermittelt  wird.  Dieses  ist  mit  Hilfe  von  Plan‐Ist‐Abweichungsanalysen,  sowie  durch  eine  Bewertung  der 

Abschlussrechnungen  zu erläutern. Weiterhin  sollen Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Schluss 

des Haushaltsjahres und die zukünftige Entwicklung der Lage unter der Einschätzung von Chancen und Risiken 

beschrieben werden. 
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1. Verlauf der Haushaltswirtschaft 
 
Die Stadt Bad Vilbel hat das Geschäftsjahr auf Basis der doppelten Buchführung mit einem Jahresfehlbetrag in 

Höhe  von  ‐1.611.849,39  EUR  abgeschlossen,  davon  das  ordentliche  Ergebnis  mit  einem  Fehlbetrag  von  

‐2.671.220,65 EUR und das außerordentliche Ergebnis mit einem Überschuss von 1.059.371,26 EUR.  

 

Bezeichnung (*)  Ansatz 2015 Ergebnis 2015  Plan‐Ist Vergleich

Privatrechtliche Leistungsentgelte  4.216.765,00 4.644.164,38   ‐427.399,38 

Öffentlich‐rechtliche Leistungsentgelte  13.137.600,00 12.790.455,85   347.144,15

Kostenersatzleistungen und ‐erstattungen 609.070,00 867.412,45   ‐258.342,45

Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00  0,00

Steuern und steuerähnliche Erträge   43.712.000,00 43.515.940,74   196.059,26

Erträge aus Transferleistungen  1.700.000,00 1.710.435,75   ‐10.435,75 

Zuweisungen, Zuschüsse und allgemeine 

Umlagen  4.952.480,00 

 

4.967.552,66   ‐15.072,66 

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 2.710.165,00 3.291.615,10   ‐581.450,10

Sonstige ordentliche Erträge  2.831.500,00 2.665.144,06   166.355,94

Summe der ordentlichen Erträge  73.869.580,00 74.452.720,99   ‐583.140,99 
 

 

(*) Bezeichnungen teilweise verkürzt  

 

Die  ordentlichen  Erträge  sind  im  Geschäftsjahr  2015  positiv  zu  beurteilen,  da  die  Planansätze  mit  

583.140,99  EUR überschritten wurden. Der Großteil der  Erträge  resultiert  aus  Steuern und  steuerähnlichen 

Erträgen einschließlich der gesetzlichen Umlagen sowie aus öffentlich‐rechtlichen Leistungsentgelten.  

 

Die wesentlichen positiven Plan‐Ist Abweichungen betreffen die Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 

(+581.450,10 EUR), die privatrechtlichen Leistungsentgelte (+427.399,38 EUR),  die Kostenersatzleistungen und 

‐erstattungen  (+258.342,45 EUR), die Erträge  aus  Zuweisungen und  Zuschüssen  (+15.072,66  EUR)  sowie die 

Erträge  aus  Transferleistungen  (+10.435,75  EUR).  Negative  Abweichungen  fanden  im Wesentlichen  in  den 

Bereichen der öffentlich‐rechtlichen Leistungsentgelte (‐347.144,15 EUR), den sonstigen ordentlichen Erträgen 

(‐166.355,94 EUR) sowie den Steuern und ähnlichen Erträge (‐196.059,26 EUR) statt. 

 

Im Bereich der privatrechtlichen Leistungsentgelte handelt sich im Wesentlichen um Mehreinnahmen bei den 

Eintrittsgeldern  für  die  Burgfestspiele  (+354.157,38  EUR)  sowie  den  sonstigen  kulturellen  Veranstaltungen 

(+52.588,37  EUR).  Auch  bei  den  Eintrittsgeldern  für  das  Freibad  wurden  Mehreinnahmen  erzielt  

(+21.939,05 EUR). 

 

Die  Plan‐Ist  Abweichung  bei  den  öffentlich‐rechtlichen  Leistungsentgelten  begründet  sich  überwiegend  in 

Mindereinnahmen  bei  den  Benutzungsgebühren  für  Kindertagesstätten  (‐437.516,39  EUR)  sowie  den 

Kanalbenutzungsgebühren  (‐238.387,94  EUR).  Demgegenüber  stehen  allerdings  Mehreinnahmen  bei  der 

Parkraumbewirtschaftung (+113.818,33 EUR), den Müllabfuhrgebühren (+75.805,17 EUR) und den Bußgeldern 

und Verwarnungen (+57.437,29 EUR). 
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Der  Anstieg  der  Kostenersatzleistungen  und  ‐erstattungen  ist  im  Wesentlichen  auf  Zuweisungen  des 

Wetteraukreises  im  Rahmen  der  Flüchtlingshilfe  (+164.865,27  EUR)  sowie  Ausgleichszahlungen  nach  

§ 28 HKJGB (+105.369,15 EUR) zurückzuführen. 

 

Die Abweichungen im Bereich der Steuern und steuerähnlichen Erträge resultieren aus Mindereinnahmen am 

Gemeindeanteil  an  der  Einkommensteuer  (‐279.460,62  EUR)  sowie  der  Grundsteuer  B  (‐138.060,04  EUR). 

Demgegenüber stehen allerdings Mehreinnahmen am Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer (+110.380,20 EUR) 

und der Spielapparatesteuer (+95.149,29 EUR). 

 

Bei den Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten wurden verbucht: 
 

‐ Öffentlicher Bereich 728.573,15 EUR (Plan: 612.587,00 EUR) 

‐ Sonderkonjunkturprogramm 82.880,70 EUR (Plan: 80.470,00 EUR) 

‐ nicht öffentlicher Bereich 85.880,24 EUR (Plan: 58.646,00 EUR) 

‐ Investitionsbeiträge 2.394.281,01 EUR (Plan: 1.958.462,00 EUR) 

 

Die  Differenz  resultiert  aus  nachträglich  aktivierten  Investitionszuschüssen  und  ‐beiträgen,  die  folglich  zum 

Zeitpunkt der Haushaltsplanaufstellung in der Plan‐AfA nicht berücksichtigt waren. 

 

Bei  den  sonstigen  ordentlichen  Erträgen wurden Mindereinnahmen  bei  den  Konzessionsabgaben  verbucht  

(‐393.805,74  EUR),  allerdings  wurden  auch  Erträge  aus  der  Herabsetzung  von  Rückstellungen  erzielt 

(+222.172,00 EUR). 

 

Bezeichnung (*)  Ansatz 2015 Ergebnis 2015  Plan‐Ist Vergleich

Personalaufwendungen  18.951.300,00 17.609.978,63  1.341.321,37

Versorgungsaufwendungen  2.041.300,00 2.028.988,46   12.311,54

Aufwendungen für Sach‐ und Dienstleistungen 18.753.642,00 16.512.275,60  2.241.366,40

Abschreibungen   6.837.236,00 8.506.431,66   ‐1.669.195,66 

Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse 6.238.061,00 5.006.677,32  1.231.383,68

Steueraufwendungen einschließlich Umlagen 25.682.325,00 25.734.105,99   ‐51.780,99

Transferaufwendungen  12.000,00 300.659,36   ‐288.659,36

Sonstige ordentliche Aufwendungen  111.750,00 80.840,13   30.909,87

Summe der ordentlichen Aufwendungen  78.627.614,00 75.779.957,15   2.847.656,85
 

(*) Bezeichnungen teilweise verkürzt  

 

Die Summe der ordentlichen Aufwendungen  in Höhe von 75.779.957,15 EUR  ist positiv zu bewerten, da der 

fortgeschriebene  Planansatz  um  2.847.656,85  EUR  unterschritten  wurde.  Die  Aufwendungen  werden 

maßgeblich  von  Personalaufwendungen,  Sach‐  und Dienstleistungen  sowie Aufwendungen  für  Zuweisungen 

und  Zuschüssen  dominiert.  Die  Übersicht  zeigt,  dass  die  wesentlichen  Einsparungen  im  Bereich  der 

Aufwendungen  für  Sach‐  und  Dienstleistungen  (‐2.241.366,40  EUR),  den  Personalaufwendungen  

(‐1.341.321,37  EUR)  sowie  den  Aufwendungen  für  Zuweisungen  und  Zuschüsse  (‐1.231.383,68  EUR)  erzielt 
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werden  konnten.  Im  Gegenzug  wurden  im  Wesentlichen  Mehraufwendungen  bei  den  Abschreibungen 

(+1.669.195,66 EUR) sowie bei den Transferaufwendungen (+288.659,36 EUR) generiert. 

 

Die  Einsparungen  bei  den  Aufwendungen  für  Sach‐  und  Dienstleistungen  resultieren  wie  gewöhnlich  aus 

Minderausgaben  im Bereich der  Instandhaltungen  inklusive der Materialkosten  (‐2.136.115,84 EUR). Weitere 

nicht unerhebliche Einsparungen in Höhe von 277.170,25 EUR wurden bei den allgemeinen Verbrauchskosten 

(Strom, Gas, Wasser, Abwasser, Treibstoffe) erzielt. Demgegenüber stehen im Wesentlichen Mehrausgaben für 

Leiharbeitskräfte (+215.002,25 EUR) sowie bei den sonstigen betrieblichen Aufwendungen (+113.809,11 EUR). 

 

Bei  den  Personalaufwendungen  begründen  sich  die  Einsparungen  wie  in  den  Vorjahren  auf 

Wiederbesetzungssperren bzw. auf freie Planstellen mangels Bewerbern. 

 

Die  Minderausgaben  bei  den  Aufwendungen  für  Zuweisungen  und  Zuschüsse  sind  im  Wesentlichen  auf 

geringere Zuschusszahlungen an Kindertagesstätten freier Träger zurückzuführen (‐834.757,11 EUR). 

 

Die  erhöhten  Abschreibungen  wurden  aufgrund  neu  aktivierter  Vermögensgegenstände  realisiert.  Im 

Wesentlichen  sind  Mehrausgaben  bei  den  Abschreibungen  auf  Gebäude,  Gebäudeeinrichtungen  und 

Sachanlagen  im  Gemeingebrauch  (+1.194.610,82  EUR),  den  Abschreibungen  auf  geringwertige 

Wirtschaftsgüter (+91.018,41 EUR) sowie den Abschreibungen auf Betriebs‐ und Geschäftsausstattung inkl. des 

Fuhrparks (+307.823,97 EUR) zu nennen. 

 

Die  Transferaufwendungen  überschreiten  den  Ansatz  um  288.659,36  EUR.  Dies  resultiert  aus  den 

Aufwendungen im Rahmen der Unterbringung von zugewiesenen Flüchtlingen durch den Wetteraukreis. 

 

Die  Versorgungsaufwendungen,  die  Steueraufwendungen  einschließlich  Umlagen  und  die  sonstigen 

ordentlichen Aufwendungen bewegen sich dagegen im Rahmen ihrer jeweiligen Planansätze. 

 

Das  Verwaltungsergebnis  wurde  somit  mit  einem  Fehlbetrag  von  ‐1.327.236,16  EUR  abgeschlossen 

(Plan 2015: Fehlbetrag ‐4.758.034,00  EUR).  Festzustellen  ist,  dass  im  Plan‐Ist Vergleich  ein  deutlich  besseres 

Ergebnis erzielt wurde. 

 

Bezeichnung (*)  Ansatz 2015 Ergebnis 2015  Plan‐Ist Vergleich

Finanzerträge  953.040,00 946.658,13   6.381,87

Zinsen und ähnliche Aufwendungen  2.033.124,00 2.290.642,62   ‐257.518,62 

Finanzergebnis  ‐1.080.084,00 ‐1.343.984,49   263.900,49
 

(*) Bezeichnungen teilweise verkürzt  
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Der Fehlbetrag  im Finanzergebnis  ist höher ausgefallen wie geplant. Somit beträgt das ordentliche Ergebnis, 

resultierend aus dem Verwaltungsergebnis und dem Finanzergebnis, insgesamt ‐2.671.220,65 EUR. 

 

Dennoch  ist  positiv  hervorzuheben,  dass  das  ordentliche  Ergebnis  um  3.166.897,35  EUR  gegenüber  dem 

Haushaltsplan (Fehlbetrag: ‐5.838.118,00 EUR) verbessert wurde. 

 

Bezeichnung (*)  Ansatz 2015 Ergebnis 2015  Plan‐Ist Vergleich

Außerordentliche Erträge 0,00 4.538.559,77   ‐4.538.559,77

Außerordentliche Aufwendungen  0,00 3.479.188,51   ‐3.479.188,51 

Außerordentliches Ergebnis  0,00 1.059.371,26   ‐1.059.371,26
 

(*) Bezeichnungen teilweise verkürzt  

 

Außerordentliche  Erträge  und  Aufwendungen  betreffen  Vorgänge,  die  nicht  aus  der  gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit resultieren. Grundsätzlich handelt es sich dabei um außergewöhnliche, selten vorkommende 

und  periodenfremde  Geschäftsvorfälle.  Somit  lässt  sich  schlussfolgern,  dass  aufgrund  ihres  besonderen 

Charakters keine außerordentlichen Vorgänge geplant werden, da sie in der Regel unvorhersehbar sind. 

 

Die außerordentlichen Erträge beinhalten vorwiegend den Ertrag aus der Veräußerung von Grundstücken  im 

Baugebiet  Quellenpark  sowie  sonstigen  Grundstücksverkäufen  in  Höhe  von  2.321.850,29  EUR.  Weitere 

2.000.573,42 EUR betreffen die Zuschreibung zu den Anteilen am Eigenbetrieb Stadtwerke Bad Vilbel aufgrund 

der Einlage von städtischen Grundstücken und der damit einhergehenden Erhöhung des Stammkapitals. Ferner 

sind  ebenfalls  die  Erträge  aus  der  Veräußerung  von  beweglichem  Sachanlagevermögen  (72.597,63  EUR) 

enthalten. Die periodenfremden Erträge in Höhe von 143.538,43 EUR vervollständigen diese Position.  

 

Anmerkung:  In den Erträgen aus der Veräußerung von Grundstücken  (2.321.850,29 EUR) sind die Buchwerte 

von  insgesamt 68 Flurstücken/Anlagen enthalten. Abgebildet werden  jedoch  lediglich 61 Flurstücke/Anlagen. 

Für  die  verbliebenen  7  Flurstücke/Anlagen wurde  ein Verkauf  zum Wert  0,00  EUR  simuliert. Der  Buchwert 

dieser Flurstücke/Anlagen  (Wert: 29.372,07 EUR)  ist  in die außerordentlichen Aufwendungen als Verlust aus 

dem Abgang von Sachanlagen eingeflossen. 

 
Die  außerordentlichen  Aufwendungen  beinhalten  die  periodenfremden  Aufwendungen  in  Höhe  von  

46.380,89  EUR.  Weiterhin  sind  hier  die  Verluste  aus  Grundstücksverkäufen  bzw.  ‐abgängen  in  Höhe  von 

3.343.026,87 EUR enthalten. Der Rest  (89.780,75 EUR) betrifft Abgänge von Gegenständen des beweglichen 

Sachanlagevermögens infolge einer in 2015 durchgeführten Inventur oder durch z.B. Verschrottung. 
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Anmerkung:  Bei  den  Verlusten  aus  Grundstücksverkäufen  handelt  es  sich  nicht  um  reale  Verluste.  Durch 

Kaufvertrag wurden  insgesamt 68 Flurstücke/Anlagen veräußert, der Gesamterlös wurde  jedoch  lediglich 61 

Flurstücken/Anlagen  zugeordnet.  Diese  Flurstücke/Anlagen  erzielten  damit  einen  erheblich  höheren 

außerordentlichen  Ertrag,  nämlich  in  Höhe  aller  veräußerten  Flurstücke/Anlagen.  Für  die  weiteren  

7  Flurstücke/  Anlagen  wurde  buchhalterisch  eine  Veräußerung  zum  Wert  von  0,00  EUR  simuliert.  Der 

komplette  Wert  dieser  Flurstücke/Anlagen  (29.372,07  EUR)  wird  somit  in  den  außerordentlichen 

Aufwendungen  als  Verlust  aus  dem  Abgang  von  Sachanlagen  abgebildet.  Weiterhin  beinhalten  die 

außerordentlichen Aufwendungen 74 Flurstücke/Anlagen  (3.313.654,80 EUR) die durch  Inventur abgegangen 

sind. Hierbei handelt es sich um Eigentumsübergänge an das Land und den Bund aus früheren Jahren, welche 

in der Anlagenbuchhaltung nicht erfasst waren. 

 
 

2. Entwicklung der Vermögenslage  
 
Die Bilanzsumme der Stadt Bad Vilbel fiel im Berichtsjahr deutlich von 326.216.496,10 EUR auf 305.503.520,04 

EUR. Das Herabsenken  der  Bilanzsumme  betrifft  im Wesentlichen  die Verwendung  der  flüssigen Mittel  zur 

Schuldentilgung (404.982,37 EUR vgl. zum Vorjahr 22.677.968,49 EUR). 

 

Das Umlaufvermögen  ist  im Geschäftsjahr von 28.943.766,75 EUR auf 7.802.936,32 EUR gefallen. Der Abgang 

betrifft primär die flüssigen Mittel. Das Umlaufvermögen wird vorwiegend von Forderungen aus Zuweisungen 

und Zuschüssen, Forderungen aus Steuern und ähnlichen Abgaben und flüssigen Mitteln geprägt.  

 

Es  ist  positiv  festzustellen,  dass  die  Kreditverbindlichkeiten  von  52.755.990,35 EUR  auf  50.491.439,96  EUR 

gesunken  sind.  Das  Eigenkapital  I.  Grades  ist  aufgrund  des  Jahresfehlbetrages  zum  Bilanzstichtag  auf 

177.166.011,57 EUR (Vorjahr: 178.777.860,96 EUR)  gesunken.  

 

Das Eigenkapital II. Grades beträgt 216.576.541,10 EUR (Vorjahr: 220.602.733,29 EUR).  

 
 

3.  Finanzwirtschaftliche  Lage  der  Stadt  unter  dem  Gesichtspunkt  der  stetigen 

Aufgabenerfüllung 
 
Die Finanzrechnung hat die Aufgabe, die tatsächliche Finanzlage der Stadt darzustellen und ist vergleichbar mit 

der  privatwirtschaftlichen  Kapitalflussrechnung.  Dabei  soll  zum  Ausdruck  kommen,  ob  die  Stadt  über  eine 

stetige Aufgabenerfüllung gewährleistende, finanzwirtschaftliche Grundlage verfügt. 

 

Bezeichnung (*)  Ergebnis des Haushaltsjahres 

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit  70.995.123,89 

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit   69.022.063,29 

Ergebnis aus laufender Verwaltungstätigkeit  1.973.060,60 
 

(*) Bezeichnungen teilweise verkürzt  
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Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit betreffen im Wesentlichen die Benutzungsgebühren in Höhe 

von 12.763.192,91 EUR, den Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer  in Höhe von 22.106.732,35 EUR, die 

Gewerbesteuer  in Höhe von 12.537.096,42 EUR, die Grundsteuer B  in Höhe von 5.734.679,86 EUR sowie den 

Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer in Höhe von 1.514.020,97 EUR. 

 

Diese ergeben in Summe 77,0 % der gesamten Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit. 

 

Auszahlungen  aus  laufender  Verwaltungstätigkeit  beruhen  insbesondere  auf  Personalauszahlungen  in Höhe 

von 17.575.883,11 EUR, Umlagen und Beiträge an die Versorgungskasse  in Höhe von 1.900.700,39 EUR sowie 

Auszahlungen für Sach‐ und Dienstleistungen in Höhe von 16.169.202,77 EUR. An Zuweisungen und Zuschüssen 

wurden insgesamt 4.956.517,58  EUR gezahlt, an gesetzlichen Umlageverpflichtungen 25.791.693,45 EUR.  

 

Diese ergeben in Summe 96,2 % der gesamten Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit. 

 

Der  Überschuss  im  Rahmen  des  Finanzrechnungsergebnisses  aus  laufender  Verwaltungstätigkeit  beträgt  

1.973.060,60 EUR.  

 
 

4. Verlauf der Investitions‐ und Finanzierungstätigkeit 
 
a) Verlauf der Investitionstätigkeit 

 
Investitionsgeschäft im Einzelnen:  

Bezeichnung (*)  Planansatz einschl. 

ÜPL/APL und 

Ermächtigung 

Ergebnis des 

Haushaltsjahres 

 2015 

Differenz 

(= Plan – Ist) 

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit   17.102.880,00 7.186.457,74   9.916.422,26

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit    31.346.929,00 14.751.251,29   16.595.677,71

Ergebnis aus Investitionstätigkeit  ‐14.244.049,00  ‐7.564.793,55   ‐6.679.255,45 
 

(*) Bezeichnungen teilweise verkürzt  

 

Im  Bereich  der  Investitionen wurden  nicht  alle  geplanten Maßnahmen  umgesetzt  bzw.  abgeschlossen.  Die 

tatsächlichen  Investitionsauszahlungen  gegenüber  Planansatz  fielen  dadurch  um  16.595.677,71  EUR  geringer 

aus. Im Bereich der Einzahlungen wurde eine deutliche Reduzierung im Plan‐Ist Vergleich verzeichnet. 

 

Diese  Differenz  begründet  sich  in  geplanten  Einzahlungen  aus  Grundstücksverkäufen,  die  jedoch  erst  im 

folgenden Haushaltsjahr 2016 realisiert wurden. 

 

Für  die  Differenz  bei  den  Auszahlungen  verweisen  wir  auf  die  separate  Anlage  der  übertragenen 

Haushaltsmittel (Haushaltsermächtigungen) im Anhang. 
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b) Verlauf der Finanzierungstätigkeit 

 
Finanzierungstätigkeit im Einzelnen:  

Bezeichnung (*)  Planansatz einschl. 

ÜPL/APL und 

Ermächtigung 

Ergebnis des 

Haushaltsjahres 

2015 

Differenz 

(= Plan – Ist) 

Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten   0,00 0,00  0,00

Auszahlungen für die Tilgung von Krediten   2.325.780,00 2.269.565,72   56.214,28

Ergebnis aus Finanzierungstätigkeit   ‐2.325.780,00 ‐2.269.565,72   ‐56.214,28
 

(*) Bezeichnungen teilweise verkürzt  

 
 

5. Angaben über den Stand der Aufgabenerfüllung 
 
Zu den Selbstverwaltungsaufgaben gehören sowohl freiwillige Aufgaben (z. B. Sportförderung, Schwimmbäder, 

Bücherei,  Vereinsförderung  etc.)  als  auch  Pflichtaufgaben  (z. B.  Kindertageseinrichtungen, 

Abwasserentsorgung, Unterhaltung der Straßen, Bestattungswesen). 

 

Die  Auftragsaufgaben  unterscheiden  sich  weiterhin  in  landesrechtliche  Auftragsaufgaben  (z.  B. 

Landeswahlangelegenheiten,  etc.)  und  Bundesaufgaben  (z.  B.  Feuerwehr,  Meldewesen,  Personalausweise, 

Standesamt etc.). 

 

Trotz  notwendiger  Einsparmaßnahmen  konnten  insbesondere  die  gemeindlichen  Pflichtaufgaben 

(§ 2 bis 4 HGO) ohne Einschränkungen, ordnungsgemäß erfüllt werden. 

 
 

6. Umsetzung von Zielen und Strategien 
 
Für das Haushaltsjahr 2015 wurden von der Stadtverordnetenversammlung keine betriebswirtschaftlichen bzw. 

keine produktorientierten Ziele vorgegeben.  

 
 

7. Besondere Vorgänge nach Schluss des Jahres 
 
Im  Bereich  der  Stadt  Bad  Vilbel  sind  nach  Ablauf  des Wirtschaftsjahres  2015  über  die  oben  dargestellten 

Vorgänge hinaus keine Ereignisse eingetreten, die  für das Wirtschaftsjahr 2015 von wesentlicher Bedeutung 

sind und zu einer veränderten Beurteilung der Lage der Stadt führen könnten.  
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8. Einfluss der gesamtwirtschaftlichen Situation auf den Geschäftsverlauf und die 

Entwicklung der Stadt 
 
Die  deutsche  Wirtschaft  befindet  sich  trotz  des  schwierigen  weltwirtschaftlichen  Umfelds  in  einer  guten 

Verfassung.  Die  Wirtschaftsdaten  deuten  insgesamt  auf  eine  Fortsetzung  der  konjunkturellen 

Aufwärtsbewegung  hin.  Hauptmotor  der  gesamtwirtschaftlichen  Aufwärtsbewegung  im  Jahr  2015  war  die 

Inlandsnachfrage. Die Bundesregierung  erwartet  in  ihrer  Jahresprojektion  für das  Jahr  2016  einen weiteren 

deutlichen Anstieg des Bruttoinlandsprodukts. Hierzu werden  auch ein Anstieg der  staatlichen und privaten 

Konsumausgaben beitragen.  

 

Zum Wachstum  tragen u.a. auch der niedrige Ölpreis und günstige Wechselkurse bei. Der Arbeitsmarkt wird 

sich fast unbeeinflusst vom schwachen außenwirtschaftlichen Umfeld weiterhin erfreulich entwickeln.  

Die positive Arbeitsmarktentwicklung und kräftig steigende Löhne sorgen bei einem hohen Maß an Stabilität 

des  Verbraucherpreisindexes  dafür,  dass  die  günstige  wirtschaftliche  Lage  auch  bei  den  Bürgerinnen  und 

Bürgern ankommt. 

 

Die  Konjunkturprognose  der  Bundesregierung  ist  Grundlage  für  den  Arbeitskreis  "Steuerschätzungen"  des 

Bundesministeriums  der  Finanzen.  Die  Steuerschätzungen  sind  wiederum  Grundlagen  für  die  Planung  der 

städtischen  Steuereinnahmen.  So  kann  aus  den  Orientierungsdaten  für  die  Finanzplanung  bis  2019  des 

Hessischen Ministeriums  des  Innern  und  für  Sport  vom  21.09.2015  ein  stetiges Wachstum  der  städtischen 

Steuereinnahmen für die kommenden Jahren entnommen werden. 

 

 

9. Voraussichtliche Entwicklung sowie Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung 
 
Die Prognosen aus den Orientierungsdaten zeigen weiterhin einen Anstieg der Steuereinnahmen der Stadt Bad 

Vilbel bis weit über das Jahr 2019 voraus.  

 

Das nach wie vor sehr niedrige Zinsniveau führt zu einem gesteigerten Interesse an Baugrundstücken, auch hier 

in Bad Vilbel. Dadurch wird sich der stetige Anstieg der Bevölkerungszahlen auch  in den kommenden  Jahren 

weiter  fortsetzen. Diese  positive  Entwicklung wird  sich  in  den  kommenden  Jahren  zusätzlich  in  steigenden 

Steuereinnahmen niederschlagen. 

 

Die steigenden Bevölkerungszahlen führen allerdings auch zu einem zusätzlichen Anstieg der Personalkosten, 

u.a.  durch  den  Mehrbedarf  an  Betreuungskräften  im  Bereich  der  Kindertagesstätten  aufgrund  des 

Rechtsanspruchs auf Betreuung und der dafür neu geschaffenen Einrichtungen. 

 

 

 

 






